
 

 

 

 

 

 

 

Hallo Ihr Lieben, 

wenn wir mit Gott unterwegs sind, dann 

durchqueren wir Täler und erklimmen Berge. 
Wir genießen die schöne Aussicht und 

schlagen uns durch den Dschungel. Und 

während wir so gemeinsam eine Wegstrecke 
gehen, dürfen wir uns und unseren Schöpfer 

ein Stückweit besser kennenlernen. In 

manchem Tal entdecken wir schließlich doch 
eine wunderschöne Blume und auch das 

hochkraxeln der Steilhänge wird belohnt. 

Vielleicht ist dies für den ein oder anderen 

etwas zu poetisch, aber irgendwie lässt es 
sich auch gar nicht so leicht beschreiben, 

was wir in der letzten Zeit erlebten. Wir 

haben jede Menge Gebetserhörungen erlebt. 
Wir durften Gottes Führung erleben. Seine 

Bewahrung in mancherlei tödlicher Situation 

konnten wir erfahren. Wir haben gesehen 
wie Menschen sich positiv verändern. Uns 

bewegten Fragen u.a. wie „Was ist unsere 

weitere Aufgabe hier in Kambodscha?“ 
Manche kleine oder größere Herausforderung 

hat uns Kraft gekostet. Sollten wir ein 

Resümee aus den letzten Monaten ziehen, 

würden wir wahrscheinlich sagen, wir haben 
eines gespürt: GOTT IST WAHRHAFTIG! Er 

ist da! Er hört Gebet – und davon JEDE 

MENGE! In diesem Sinne zuerst einmal einen 
großen Dank an Dich, der du im Gebet hinter 

uns stehst. 

 

Ausbildung bestanden! 

Nach drei erfolgreichen Monaten konnte am 

5. Juli die Metallausbildung im Dorf Chhouk 

mit vier begabten Auszubildenden abge-
schlossen werden. Es hat uns begeistert zu 

sehen, dass alle vier von Anfang bis zum 

Ende mit Begeisterung dabeigeblieben sind.  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Begeistert waren ebenso die Kinder der zwei 

nahegelegenen Schulen als wir ihnen die 

selbstentworfenen und gefertigten 
Spieltürme und Wippen auf dem 

Schulgelände aufbauten. Herausfordernd 

bleibt die Frage wie zwei von ihnen ein 
eigenes Business im Dorf starten können und 

wie wir sie darin unterstützen können. 

 

Ein neues Dorf 

Ein großer Wunsch von uns war es, dass die 

Metallausbildung ohne große Verzögerung in 
einem neuen Dorf beginnen konnte. Am 

liebsten noch im Juli. Aus unseren bisherigen 

Erfahrungen eher unwahrscheinlich, aber ... 

GOTT KANN!  

Wir erlebten, was die Suche des neuen 

Dorfes anging, wirklich Stück für Stück 
Gottes Führung. Und so konnte am 24. Juli 

im Dorf „Ksad Krohom (Roter Sand)“ die 

Metallausbildung mit insgesamt acht neuen 
Auszubildenden starten. Dieses Dorf ist von 

uns etwa 50km entfernt. Umso genialer ist 

es, dass wir aus einem der Nachbardörfer 

einen Hobby-Schweißer namens Söd für die 
Ausbildungszeit als zweiten Hilfslehrer 

anstellen konnten. Zudem versuchen wir Lim 

immer weiter in die Verantwortung zu 
nehmen, so dass auch er in seinen 

Aufgabenfeldern dazulernt. Die acht 

Auszubildenden sind zwischen 17 und 50 
Jahre alt und haben im Durchschnitt 3,5 

Jahre Schule gemacht. Drei von ihnen sind 

Schreiner, einer ist stellvertretender 
Bürgermeister. Was uns begeistert ist, dass 

sie sogar nicht alle aus einem Dorf kommen, 

sondern auch aus zwei Nachbardörfern.  

Wir wünschen uns sehr, dass sie neben dem 
Erlernen eines neuen Berufes auch Jesus 

Christus kennen lernen. Bitte betet doch für 

natürliche Gelegenheiten in denen gerade 

Lim als Khmer Zeugnis geben kann. 
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Gebetsanliegen 

Dank 

• Für Bewahrung 

• Gottes Erleben in vielen 

verschiedenen Situationen 

• Die Möglichkeit mit Mom 
über den Glauben zu 

reden 

• Einen gelungenen 

Kindertag 

• 8 neue Auszubildende im 

neuen Dorf Ksad Krohom 

Bitte 

• Weisheit bei der 
Begleitung der letzten vier 

Auszubildenden 

• Highschoolmädels: 

Wachsen im Glauben und 

Mut zur Taufe 

• Gute Vorbereitungs-

seminare und Start unsere 

neuen Freiwilligen im Sept 

• Weisheit und Mut in den 

letzten Monaten in Srae 
Ambel den Fokus richtig 

zu setzen  

• Um Freude und weniger 
Langeweile für unsere 

Kinder 

 

Unsere Website pete -anne .de besucht?   
Seit einiger Zeit schon wieder mit interessanten Inhalten gefüllt!  



 

Ein Fest zum Kindertag 

Fast ein Jahr lang haben unsere drei 

Freiwilligen im Auslandsjahr an der lokalen 
Grundschule Englisch unterrichtet und ihnen 

verschiedene Werte wie z.B. Freundlichkeit, 

Fairness und Freundschaft vermittelt. (Einen 
Film über diese Arbeit findest du unter 

https://youtu.be/RyW1BY-CGwo) 

Am 1. Juni, dem internationalen Weltkinder-

tag, nutzten wir mit ihnen die Gelegenheit 
unsere Schulkinder zu einem besonderen 

Event einzuladen. Etwas über 200 Kinder 

erlebten einen gefüllten Nachmittag in der 
örtlichen Gemeinde. Den Tag stellten wir 

unter das Motto „Du bist von Gott geliebt“. 

Anhand eines Theaterstücks und einer 
anschaulichen Andacht konnten die Kinder 

lernen, dass es nicht darauf ankommt, was 

wir besitzen oder können, sondern dass Gott 

der Schöpfer uns liebt und in Beziehung mit 

uns Menschen sein will.  

Wenn man so einen Tag mitten in der 

Regenzeit plant und es Tage davor und 
danach nur so Bindfäden regnet, dann weiß 

man was erlebte Gebetserhörung ist, wenn 

genau an diesem Tag die Sonne komplett 
scheint und das Lautsprechersystem 

funktioniert weil mal ausgerechnet KEIN 

Stromausfall ist!!! Besonders gefreut hat uns 
auch, dass neben Mirjam und Franz auch die 

fünf Highschoolschülerinnen sich voll 

miteingebracht haben. Ohne ihren Einsatz 

wäre vieles echt schwierig geworden. 

Vom Putzen und Glauben 

Genau ein paar Tage nach diesem Event rief 

der Pastor Soeung Anne zur Stippvisite. 
Grund war die fehlende Hygiene in den 

Zimmern der Highschoolschülerinnen. In den 

letzten zwei Jahren hat er sich immer und 
immer wieder über die mangelnde Hygiene 

geärgert (ohne unser Wissen) und nun war 

das Fass sozusagen gerade am überlaufen.  

Nichts desto trotz verlieh er Anne nun das 

Recht darüber zu entscheiden, ob die fünf 
jungen Frauen weiter in den Gemeinde-

räumen wohnen dürfen oder nicht. Da wir 

nun seit fast zwei Jahren Beziehung zu ihnen 
aufgebaut haben, und einzelne von ihnen 

Schritte im Glauben gehen, hätte ein 

Rauswurf das Ende für diese Arbeit bedeutet! 
Gott sei Dank, dass es nicht so weit kam. 

Stattdessen kauften wir Putzmittel und 

Gegenstände für knapp $30, veranstalteten 
einen Putztag und zeigten was wir unter 

Hygiene verstehen. Dabei kam dann auch 

jede Menge stinkender Müll und alte Sachen 
vom Pastor selbst unter dem Bett zum 

Vorschein. Diese konnte Anne ihm dann 

einfach in die Hand drücken und damit ist 

nun hoffentlich erstmal das Thema fehlende 

Hygiene vom Tisch.  

Der Kindertag, der Putztag und viele andere 
Begebenheiten haben dazu geführt, dass 

unsere drei Freiwilligen eine echte Beziehung 

zu den Mädels aufbauen konnten und sogar 
von ihnen an einem Wochenende zu sich 

nach Hause eingeladen wurden. 

Gastfreundschaft ist nicht so üblich wie man 

es aus anderen Ländern kennt.  

Wir freuen uns über die entstandenen 

Beziehungen, und dass sie Schritte im 
Glauben gehen. Von Herzen würden wir uns 

wünschen, dass sie nun auch ihren Glauben 

öffentlich bekennen und sich taufen lassen – 

ein riesen Schritt, der für sie auch viel Mut 

bedeutet.  

Grundlagen des Glaubens 

Seit über einem Jahr begleitet uns Lim mit in 
die Bibelgruppe und leitet viele der Stunden 

selbstständig. In den letzten Monaten hatten 

wir mit ihm verstärkt den Eindruck, dass wir 

nochmal etwas an der Durchführung der 
Bibelgruppe ändern sollten. Wir möchten 

jetzt besonders den Fokus auf die Familie 

des Hausbesitzers legen, die wir letztes Jahr 
taufen durften. Dabei möchten wir noch 

einmal verstärkt die Grundlagen des 

Glaubens vermitteln. Da Lesen selbst für sie 
sehr schwierig ist, ist z.B. selbst das Öffnen 

von Bibelstellen eine Herausforderung. Nichts 

desto trotz haben wir den Eindruck, dass 
diese Zeit mit der Familie gut investierte Zeit 
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weiter auf Seite 3 …  . 
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ist. Viele der Kinder kommen leider nicht 

mehr – manche sind mittlerweile zu alt (12 

Jahre) und müssen nun zuhause mithelfen, 

und für die Kleineren ist es nun zu 
uninteressant. Unser Wunsch ist es, dass in 

all den Jahren dennoch ein Same gesät 

wurde, der bei Einzelnen der Kinder noch 

aufgeht. 

 

Herzensanliegen 

Seit längerem liegt uns Mom, die Frau 
unseres Mitarbeiters Lim, auf dem Herzen. In 

den vergangenen Monaten haben wir 

hauptsächlich für sie gebetet und dass Gott 

ihr Herz anrührt. Nachdem sie vor etwa zwei 
Jahren zum Glauben gekommen war, hatte 

sie für kurze Zeit brennendes Feuer für 

Jesus, doch nachdem falsche Erwartungen 
von Gott nicht erfüllt wurden, sie in der 

Gemeinde nicht wirklich viel verstand und 

dann sogar später noch ein Konflikt mit dem 
Pastor hinzukam, machte sie dicht. Sie wollte 

von Gott nichts mehr wissen.  

Vor etwa einem 
Monat dann 

besuchten wir 

sie als Familie 

und sie hatte 
ausdrücklich 

darum gebeten, 

dass wir für sie 
beten. Nun 

kommt sie 

freitags für etwa 
eine Stunde zu 

uns und lernt 

mit Anne und 
unserer 

Haushaltshilfe Phon die Grundlagen des 

Glaubens, angefangen bei der Schöpfung. 

Sie möchte nämlich nun von Anfang an 
wissen, wie das mit Gott war und nicht 

irgendwelche „Paulusbriefe“ gepredigt 

bekommen. Denn genau hier liegt ein 
Schwachpunkt in der Gemeinde vor Ort. 

Viele sind interessiert und kommen einige 

Male. Da die Predigten jedoch oft zu 
kompliziert sind oder sie die benutzten 

Khmerwörter nicht kennen, bleiben sie nach 

ein paar Besuchen oft für immer von 

Gemeinde weg. 

 

Die Zukunft 

Seit langem schon, haben wir Siem Reap als 

neuen Standort der AM im Blick. Nachdem 

wir im Februar zunächst einmal ein eher 
ernüchterndes Bild hatten, half es uns 

nochmal als Team zusammen zu beten und 

zu überlegen, aus welchen Gründen wir 
eigentlich nach Siem Reap gehen wollen. Das 

Bild das sich dabei zusammenfügte, zeigte 

gleich eine Menge an unterschiedlichen 
Gründen wie z.B. eines der ärmsten 

Provinzen, Nähe Stadt und Land, bereits 

vorhandene Beziehungen, relativ unerreichte 

Gebiete, internationale Schule für unsere 
Kinder … Ja, es wird herausfordernd nochmal 

wieder von vorne anzufangen, aber wir sind 

froh, dass wir in all den letzten Jahren 
einiges dazulernen durften und letztendlich 

wissen, dass Gott mit uns ist – und das ist 

die Hauptsache. 

Begleiten, Fördern, Unterstützen 

Fast ein Jahr lang durften wir unsere drei 

Freiwilligen im Auslandsjahr begleiten, 

fördern und unterstützen. Viele, viele Mittag- 
und Abendessen haben wir zusammen 

geteilt, Filme geschaut, zusammen gebetet 

und über Gottes Wort nachgedacht. Wir 
haben uns erklären lassen was ein Maxi King 

ist und erklärt was eine Diskette ist, es 

genossen die Kinder in guten Händen zu 
wissen und Arbeiten tun zu können, die ohne 

die Drei nie möglich gewesen wären! Sie 

waren Aufgabe, aber vor allem Gabe für uns! 

Wir haben die Zeit sehr mit ihnen genossen 
und sind vor allem dankbar, dass sie sich 

untereinander in all der Zeit gut verstanden 

haben. Nun freuen wir uns auf Mitte 
September, wenn unsere zwei neuen 

Freiwilligen Lisa und Madlin nach 

Kambodscha kommen werden. 

In der Zwischenzeit freuen wir uns über 

Besuch aus Deutschland. Wir merken, dass 

uns solche Zeiten einfach guttun und neu 
ermutigen. Denn den Austausch mit 

Freunden und Familie kann man leider immer 

noch nicht per Päckchen verschicken! 

 

Herzliche Grüße aus einem wunderschönen, 

aber gerade feuchtwarmen Kambodscha, 
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Mission 

Beauftragt von Gott, 
ausgesandt mit der  

Allianz Mission e.V. von 

den FeG’s Breitscheid, 
Koblenz, Nassau und 

Schönbach zum  

ganzheitlichen Dienst  
an den Menschen in 

Kambodscha.  
 

Allianz-Mission e.V.  

Jahnstr. 53  

3716 Dietzhölztal  

info@allianz-mission.de  
www.allianz-mission.de  

 

Spendenkonto 

Allianz-Mission e.V.  

Spar- und Kreditbank  

Witten eG    

IBAN: 

DE86452604750009110900 

BIC: GENODEM1BFG 
 

Vermerk:   
Stahl – Kambodscha 
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